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@ Motorisch angetriebenes Handwerkzeug fiir bohrenden oder schiagbohrenden Betrieb.

@ Es wird ein motorisch angetriebenes Handwerkzeug fiir typische Belastungen des Bohrers (16) quer zur Bohrerachse
bohrenden oder schlagbohrenden Betrieb vorgeschlagen. vermieden werden. Dies wird erreicht mittels einer weiteren
Dieses Handwerkzeug (1) besitzt eine Sicherheitskupplung Drucktaste (22) im Griffbereich der den Ein- und Ausschalter
(17) zur Begrenzung des auf den Bohrer {16) (ibertragenen des Handwerkzeugmotors betatigenden Hand und durch eine
Drehmoments. Fur Sonderfalle, z.B. auftreffen des Bohrers elektromagnetisch beeinflu3bare Kupplung (17) zum Uber-
{16) auf ein Armierungseisen, soll das Ubenragungsdrehmo- tragen des Drehmoments vom Motor des Handwerkzeugs (1)
ment willkiirlich erhoht werden kénnen. Dabei soll das Hand- auf den Bohrer (16).

werkzeug (1) einhandig bedienbar bleiben und sollen un-
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Motorisch angetriebenes Handwerkzeug fiir

bohrenden oder schlagbohrenden Betrieb

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einem motorisch getriebenen
Handwerkzeug nach der Gattung des Hauptanspruchs. Es
ist schon ein solches Handwerkzeug bekannt aus der DE-
AS 22 29 388, bei dem jedoch eine zusdtzliche Handhebe
fir das Handwerkzeug zur Verdnderung des bertragungs-
drehmoments erforderlich ist. Einhé&ndiges Bohren bzw.
Schlagbonren ist somit nicht mdglich. Zudem erfordert
das Umschalten des Ubertragungsdrehmoments mit dem Zu-
satzhandgriff eine Schaltbewegung quer zur Bohrerléngs-
achse. Das hat eine unerwiinschte Querbelastung des
Bohrers zur Folge und destabilisiert die Lage des Hand-

werkzeugs in den Hé&nden des Bedienenden.

Vorteile der Erfindung

Das erfindungsgemé&Be Handwerkzeug mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat demgegeniiber
den Vorteil leichter, auch einhindiger Handhabung

ohne untypische Belastung des Bohrers. Durch die Druck-
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taste im Griffbereich der auch die Drucktaste fiir den
Ein- und Ausschalter fiir das Handwerkzeug bedienenden
Hand, ist einhéndiges Umschalten des auf den Bohrer iber-
<ragenen Drehmoments ohne das Erzeugen von Krédften quer
zum Bohrer mdglich. AuBerdem ist durch die elektromag-
netisch verstédrkbare Mitnaenmekraft der Drehmoment-
kupplung keine wesentlich erhéhte Beté&tigungskraft
erforderlich., Die Lage der Kupplung innerhald des Ge-
nduses des Handwerkzeuges bleibt unabhéngig von der Lage
der Handhabe. Das erleichtert eine kompakte Konstruktion,
bei der méglichst keine Leerrdume im Gehduse entstehen

sollen.

Durch die in den Unteranspriichen aufgeflihrten MaBnahmen
sind vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserungen des
im Hauptanspruch angegebenen Handwerkzeugs mdglich. Be-
sonders vorteilhaft und sicherheitsfdrdernd sind die beim
Loslassen selbsttdtig in ihre Ruhestellung zurilickkehrende
Drucktaste und das Sperrglied flir diese Drucktaste. Durch
diese MzBnahmen kann ein ungewolltes Erhdhen des Uber-
ragungsdrehmoment oder Beibehalten des erhdhten Uber~

t
tragungsdrenmoments vermieden werden.
Zeichnung

n Ausfihrungsbeispiel des Erfindungsgegenstendes ist
in der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden
REeschreibung nédher erléutert. Die Figur zeigt einen

lweise ladngsgeschnittenen bohrhammer der nach der

B

rfindung gestaltet ist.
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Beschreibung des Ausfilthrungsbeispiels

In einem Gehduse 1 eines Bohrhammers, der eine Werkzeug-
eufnahme 2 und einen Handgriff besitzt, sind ein Schlag-
werk 4 und ein Getriebe 5 fiir drehenden Antrieb ange-
ordnet. Ein Motoritzel 6 treibt i{iber ein Zahnrad 7 so-
wohl eine Buchse 8 eines Taumelscheibengetriebes als
auch eine Spindel 9 an. Dabei ist der Antrieb fir die
Buchse 8 wahlweise iber eine Kugelkupplung 10 zu- oder
abschaltbar. Betdtigt wird diese Kugelkupplung durch
einen Bolzen 11, dessen Stellung durch eine Handhabe

12 in bekannter Weise wihlbar ist. Die Drehbewegung der
Spindel 9 wird durch deren Ritzel 13 auf ein Zahnrad

14 {ibertragen. Das Zahnrad 1k lagert konzentrisch zur
Werkzeugaufnahme 2 auf einem Zylinder 15, der Teil des
Schlegwerkes 4 ist. Dieser Zylinder 15 ist in bekannter,
hier nicht nédher dargestellter Weise ausgebildet, zur
Drehmitnahme eines in der Werkzeugaufnshme 2 gehaltenen
Bohrers 16. Durch eine Kupplung 17 wird die Drehbe-
wegung des Zahnrades 14 auf den Zylinder 15 lbertragen.
Die Kupplung 17 ist als das Ubertragene Drehmoment be-
grenzende Sicherheitkupplung ausgebildet. Die GroBe des
hier {ibertragenen Jrehmcments ist abhéngig von der Kraft,
mit der eine Schraubenfeder 18 das Zahnrad 14 in die
Kupplungsstellung mit dem Zylinder 15 drangt. Ein ge-
héusefest gelagerter Elektromagnet 19 ist gegeniiber

der von der Schraubenfeder 18 abgewendeten Stirnfléche
des Zahnrads 14 angeordnet. Er kann iber Zuleitungen

20 und 21 mittels eines Schalters an Spannung gelegt
werden, der durch eine Drucktaste 22 betdtigbar ist.
Durch die gewdhlte Anordnung des Elektromagneten 19

zum Zehnrad 14 kann dieser Elektromagnet 19 die Kraft

“
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erhihen, mit der das Zahnrad 1L gegen die Kupplung 17 ge-
preBt wird. Damit 1&Bt sich das mittels der Schrauben-
feqer 18 erzeugte Ubertragungsdrehmoment wesentlich er-
néhen. Im Extremfelle kann eine starre Verbindung zwischen
dem Zahnrad 14 und dem Zylinder 15 hergestellt werden. Der
Drucktaste 22 ist ein Sperrglied zugeordnet, des mittels
eines Druckknopfes 23 aus seiner Sperrstellung gegenuber
der Drucktaste 22 entfernt werden kann. Die Drucktaste

o2 ist also bei nichtbeté#tigtem Druckknopf 23 gegen un-
beabsichtigtes Eindriicken gesperrt. Die Drucktaste 22
liegt unterhalb einer liblichen Drucktaste 24 zum Be-
titigen des Ein- und Ausschalters fiir den Motor des
Handwerkzeuges. Diese Drucktaste 2L 1st in bekannter

weise mittels eines Druckknopfes 25 in ihrer Einschalt-

stellung festleghar.

feim Arbeiten mit diesem Bohrhammer wird zunéchst mit
derx liblichen Ubertragungsdrehmoment gearbeitet, dessen
3r33e vom Druck der Schraubenfeder 18 bestimmt ist.
Trifft nun beispielsweise der Bohrer 16 wdhrend es Be-
-riebs auf ein Armierungseisen, kann er sich im Bohr-
1och verklemmen. Zum Durchbohren dieses Armierungs-
eisens wird ein hdheres Mitnahmedrehmoment bendtigt.
Der Bedienende stellt sich bewuBt auf diese Situation
ein und betdtigt zundchst den Druckknopf 23 und danach
die so freigegebene Drucktaste 22. tiher den mit dieser
“rucktaste 22 betdtigten Schalter wird der Elektromag-
ne« 19 an Spannung gelegt. Das damit aufgebaute Mag-
netfeld zieht das Zahnred 14 mit versté@rkter Kraft in
den Kupplungseingriff mit der Kupplung 17. Das Mit~
nakmedrehmoment dieser Kupplung ist so in der ge-

winschten Weise erhdht. Sobald die Drucktaste 22 los-
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gelassen wird, wird auch die Stromversorgung fiir den
Elektromagneten 19 abgeschaltet. Es stellt sich das
alte, durch die Schraubenfeder 18 bestimmte Ubertragungs-
drehmoment an der Kupplung 17 ein.

i
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Anspriiche

1. Motorisch angetriebenes Handwerkxzeug fir bohrenden oder

schlagbohrenden Betrieb, pit einer das {ibertragene Dreh-
+ tegrenzenden Sicherheitskupplung, bei dem das vom

momen
rer iibertragbare Grenzdrehmoment

tandwerkzeug auf den Boh
mittels einer zusdtzlichen Handhabe verstellbar ist, da-

-
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rch gekennzeichnet, daB es eine Drucktaste (22) zum Be-

+itigen der Vorrichtung (19) zum Verstellen des Grenzdreh-

die im Griffbereich der auch die Drucktaste

~
-

moments hat,
#3y den Ein- und Ausschalter fiir den Motor des Hand-

(1) bedienden Hand des Benutzers liegt.

Motorisch angetriebenes HandwerkIeug fir tohren-

jern cder schlagbohrenden betrieb, mit einer das Uter-

+ragene Drehmoment begrenzenden Sicherheitskupplung,
vei dem das von Handwerkzeug auf den Bohrer lbertragbare

jrenzdrehmoment mittels einer zusitzlichen Handhabe ein-

c~ellbar ist, dadurch Zekennzeichnetl,

magnetisch beeinflussbare Kupplung (17, 19) hat.

dal es eine elektro-
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3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 und/oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB es einen Magneten (19) enthdlt,
der mittels eines Schalters an Spannung legbar und so
positioniert ist, daB dessen magnetische Kraft die Kraft
einer Feder (18) verstidrkt, durch die ein Kupplungsteil
der Sicherheitskupplung (17) gegen das andere Kupplungs-
teil gepreBt wird und so das Ubertragungsdrehmoment er-
héht .

L. Handwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB eine durch Federkraft stédndig in ihre Ausschaltstellung
gedréngte Drucktaste (22) zum Betdtigen der Vorrichtung (19)
zum Verstellen des Grenzdrehmoments mit einem Schalter so ver-
bunden ist, daB dieser Schalter in gedriickter Stellung der
Drucktaste (22) geschlossen, in Ruhestellung der Drucktaste
(22) gedffnet ist.

5. Handwerkzeug nach Anspruch U4, dadurch gekennzeichnet, da3
die Drucktaste (22) mit einem Sperrglied (23) kombiniert ist,

das die Drucktaste (22) gegen Eindriicken sperren kann.

6. Handwerkzeug nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, da8
jes Sperrglied durch Federkraft sténdig in seine Sperrstellung
fiir die Drucktaste (22) gedréngt wird und mit einem Druckknopf
(23) verbunden ist, der bei gesperrter Drucktaste (22) aus

dem Gehéduse (1) des Handwerkzeugs herausragt und eingedriickt
die Drucktaste freigibt.

7. Handwerkzeug nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daf
das Sperrglied bzw. der Druckknopf (23) selbst nicht sperr-

bar 1ist.

[EO)

”



0224010

(il

11




9

EPA Form 1503 03 82

Europdisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0224010

Nummer der Anmetoung

Patentamt
EP 86 11 4378
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betnittt KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mabBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int Ct 4,
Y DE-A-3 235 544 (R. BOSCH) 1 B 25D 17/00
* Anspriliche 1-4; Seiten 7, 8; B 25D 16/00
Seite 15, Zeile 17 - Seite 16,
Zeile 7; Figur 1 *
A 4
Y | DE-U-1 942 985 (LICENTIA) 1
* Anspriche 1, 2 *
D,A| DE-B-2 229 388 (R. BOSCH) 1
* Anspruch 1; Figur 1 *
A | DE-A-3 103 286 (KRESS-ELEKTRIK) 1
* Anspruch 1; Seiten 13, 14 *
RECHERCHIERTE
—— SACHGEBIETE fint C1 4,
A DE-A-3 039 617 (R. BOSCH) 1
* Seite 12, Zeile 27 - Seite 13, B 23 B 45/00
Zeile 11; Figur 1 * B 23 Q 11/04
B 25D 16/00
—— B 25D 17/00
A DE-B-2 157 984 (SPEZIALNOJE 2 B 28D 1/14
KONSTRUKTORSKOJE BJURO PO F 16 D 7/04
PROJEKTIROWANIJU AGREGATNYCH F 16 D 43/20
STANKOW I AWTOMATITSCHESKICH E 21 C 3/00
LINIJ) HO1H 9/06
* Anspruch 1; Figur 1 *
- -/~
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit.
Recherchenon AbschiuBdatum der Recherche Pruter
BERLIN 12-02-1987 MARTIN A E W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE € : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am odes
X von besonderer Bedeutung aliein betrachtet nach dem Anmeidedatum verotienthicht worden st
Y von besonderer Bedeutung in Varbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhries Dokument *
anderen Verottentiichung derselben Kategorne L - aus andern Grunden angefuhrias Dokument
A . technologischer Hintergrund
O - nichtschriftiche Ottenbarung
P Zwischeniiteratur & : Mitghed der gleichen Patenttamihie, uberein-
T der Erfindung zugrunde hegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 82

0224010

Europdisches N ¢ der Anm
0> urop EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT o oene
Patentamt
EP 86 11 4378
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. sowait erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategonie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int Ci 4,
A DE-A-2 034 363 (COVENTRY GAUGE 2
& TOOL CO.)
* Anspriche 1, 2; Figur 1 *
A DE-A-2 755 960 (LICENTIA) 4

* Figuren 1, 2 *

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche ersteiit.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int C!4)

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

BERLIN 12-02-1987

MARTIN A E W

Prufer

00O >» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
von besonderer Bedeutung allein betrachtet

von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeldung angefuhrtes Dokument '
anderen Verdtfenthichung derselben Kategorie L . aus andern Grunden angefihrtes Dokument
technologischer Hintergrund

nichtschriftiche Offenbarung

Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie. uberein-
der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes %okumant

E . dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden st




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

